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Die Lieder der Kirche,
überſetzt von Johann Sirowy, erieſter.

Cortſetzung.)
Die hnen des Proprium de tempore.

Am Samstage vor dem Adventſonntage.
Sur Wesper

Creator alme siderum etoc

Du, der rſchuf des Himmels Höh'n,
Du ew'ges Licht der Gläubigen,
Erlöſer du der Sündenwelt,
Hör' uns die Andacht un beſeelt.
Du, dem das Herz voll te ſchlug,
Ward'ſt daß nicht durch des Teufels Trug
Die zu Grunde ging, ihr Heil,
Durch dich ard Rettung ihr zu ei
Auf daß der enſch von U ſei los,

aus der Jungfrau reinem b
Ent egen du dem Kreuzesſtamm
Als Unbeflecktes Opferlamm.
Vor deiner Größe, deiner Pracht,
Vor deines eil'gen Namens 0
Beugt alles was Im Himmel ebt
Und in der Höll', die nie und bebt
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Gib du, der n  en im Gericht
Des letzten ag das Urtheil ſpricht,
Daß vor der Himmelsgnade Schwert
Der Feind verzaͤgt zur ehr
Dem Vater, Sohn und eil'gen Geiſt,
Den freudig jede Weſen preiſt,
Sei Kraft, Ehr', Lob nd Uhm geweiht,
Von wigkei zu wigkeit.

Amen.
Sur alutin des erſten Adventſonntages.

Verbum2 prodiens ete

Du rießeſt, ew'ges Wort, ſo groß
Dich dvon des Vaters Uſen los,
Und haſt, da ſich die Zeit erfüllt,
Erlöſer, dich in  — Fleiſch gehüllt

ende Licht in unſ

re Bruſt,
Erfülle ſie ut Liebesluft,
Daß ſie ntſagt der Eitelkeit
Und ſich Am Himmliſchen erfreut;
Daß, enn dein Wort vom Richterſtuhl
Die Böſen zu des Feuers ſu
Verdammt, den Frommen 8 gelind
Zum Himmel ruft, den verdient;
Uns nicht er Hölle Sturm erfaßt,
Und ihre Flamme uns umraſt,
Daß wir ott roh in's Antlitz
Dort Himmels w'gen Au'n.
Dem Vater und dem ohn zugleich,
Dem eil'gen Geiſt Iin ſeinem Reich,
Sei 0  e jetzt, m Ewigkeit
Nur Uhm nd ank und Ehr' geweiht.5⁵
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Gib du, der einſtens im Gericht

Des letzten Tag's das Urtheil ſpricht,

Daß vor der Himmelsgnade Schwert

Der Feind verzagt zur Flucht ſich kehrt.

Dem Vater, Sohn und heil'gen Geiſt,

Den freudig jedes Weſen preiſt,

Sei Kraft, Ehr', Lob und Ruhm geweiht,

Von Ewigkeit zu Ewigkeit.

ö Amen.

Sur SPalulin des erſten Adventſonntages.

Verbum supernum, prodiens ete

Du rießeſt, ew'ges Wort, ſo groß

Dich von des Vaters Buſen los,

Und haſt, da ſich die Zeit erfüllt,

Erlöſer, dich in's Fleiſch gehüllt.

O ſende Licht in unſ're Bruſt,

Erfülle ſie mit Liebesluſt,

Daß ſie entſagt der Eitelkeit

Und ſich am Himmliſchen erfreut;

Daß, wenn dein Wort vom Richterſtuhl

Die Böſen zu des Feuers Pfuhl

Verdammt, den Frommen es gelind

Zum Himmel ruft, den er verdient;

Uns nicht der Hölle Sturm erfaßt,

Und ihre Flamme uns umraſt,

Daß wir Gott froh in's Antlitz ſchau'n

Dort in des Himmels ew'gen Au'n.

Dem Vater und dem Sohn zugleich,

Dem heil'gen Geiſt in ſeinem Reich,

Sei ſowie jetzt, in Ewigkeit

Nur Ruhm und Dank und Ehr' geweiht.

Amen.men
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Su den Sauoͤss.
En, OClara VOX redarguit, etC.

Hört ihr den en

＋ „Erwacht!“
Er one durch die dunkle Nacht
Nun ſeien alle Träume fern
Es leuchtet uns des Heilands Stern.
Erhebe eele dich! Hinan!

nimmermehr der Erde an
Da ein neu  7 Geſtirn erglüht,
Vor welchem jede Unheil e
Das Lamm ird nun zu uns geſandt,
Das alle u umſonſt verbannt,
Ruft alle un Verzeihung auf,
Laßt euren Thränen freien Lauf.
Daß, wenn's er  ein zum zweiten Mal,
Vor ihm erbebt das Weltenall,
Es uns nicht nach Verdienſt beſtraft
Und liebevoll uns hu er
Dem Vater, Sohn und eil'gem Geiſt,
Den freudig jedes Weſen preiſt,
Sei ſowie jetzt In wigkei
Kraft, Ehre, Lob und Ruhm geweiht.

Sur Vesper des Weihnachtstages.
Jesu redemtor nmnimhm et0

Jeſu, vom Vater au
Der mit ihm theilt den mächt'gen Thron,
Eh' noch das Licht geworden, ſangen

Engel Jubellieder ſchon
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Du Sonne in des Himmels Hallen,
Du offnung, die un aufrecht hält,

laß das Flehen dir efallen
Der Knechte ＋ der Sündenwelt.
Gedenke du, des All's egründer,Daß dich die Jungfrau einſt gebar,
Daß die Natur der Men  enkinder,
Die deine auch, Heiland, war.

Der Tag bezeugt's der in dem Kreiſe
Des Jahres heute wieder ehrt,
Daß Urch dich uns der ewig Weiſe,
Der Vater hat das Heil ker
Den Tag begrüßt das Meer, die Erde,
Die Stern' und was die durchzieht;An ihm ertönt ein neue „Werde“
Zu Uneuem Heil, ein neue Lied
Auch wir, e deines Blutes
Erlöſet hat Und uns durchdrang,
Begrüßen froh die Morgenhelle
Des Ag mit einem Lobgeſang

laßt uns den Erlöſer preiſen,
Den dort die Jungfrau uns gebar,
Dem Vater und dem Geiſt erweiſen

gleiche Ehr! uns immerdar.
men

Su den Saudes.
sohs Ortus cardine etc

Vom Auf  na bis um Niedergang,
Erſchalle heut' der Preisgeſang,
Da unſer önig eſu Chriſt,
Geboren von der Jungfrau iſt
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Der Sel ge, der die erfüllt
Hat ſich n Knecht'sgeſtalt gehüllt
Daß IM Fleiſch das Fleiſch befrei',
Verloren ein Geſchöpf nicht ſei
Und den Leib der Mutter
Dringt Gottes Himmelsgnade En,
Er räg geheimnißvolle Laſt,
e die ungfrau nicht erfaßt
Die Bruſt, wo Keuſchheit e gewohnt,
Wird nun zum Tempel, wo btt thront,
Sie, unbefle und Gattenlos,
IMm den Sohn ihrem b
Und den gebiert des Herrn 40
Den Gabriel vorhergeſagt
Den noch vom Mutterleib umhüllt
Der ＋

Ufer freudig ſchon füh
Auf Heu 3u liegen trug Er gern,
Auch nicht die Krippe ſchreckt den Herrn,
Mit wenig ird der genährt
Durch den der Vogel nichts entbehrt
Es jubelt froh des Himmels Chor,
CEs ſchallt der Engel ied m  0  L
Und offenbar den Hirten viu

chöpfer aller und ihr Hirt
W  Ir bringen Jeſu ank dir dar,
Dir den die ungfrau uns gebar,
Dem Vater und dem heil'gen Geiſt,
Den jede Weſen ewig rei
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Am Feſte der unſchuldigen Kinder.

Sur Mealutin
Audit anxius EtC

Es re der Tyrann mit Beben,
Der ur der Könige ſei eben,
Der ſraels Erbe regiere,
Und der nun Davids Scepter re
Er ie geſtürzt ſich und wanken
De  n ron und ruft in Angſtgedanken:

Henker, ＋

le, greif zUum Schwerte!
Mit inderblute dräng' die Erde!
Was nützt eS dir, dich ſo zu 1d  chen?

hilf Herodes dein Verbrechen?
Denn Uunter ſo viel Kinderleichen
Kannſt du den Heiland ni erreichen.
Dich Jeſu wollen wir erheben
Den uns die ungfrau hat gegeben,
Dem Vater wollen an wir bringen,
Dem ei ein gleiches oblied ſingen.

Amen.

Su oen Sauoes.
SIVEte Hores um CtC

Martyrblüthen, brachen
Bei des ag Erwachen
Chriſti Feind', die Mitleidloſen,
e ein Sturm die jungen Roſen,
Meinen ru Du Tte Heerde,
Die als rſtlinge begehrte
Chriſtus, die nun nah dem rone
Harmlos ſpielt mit Palm' und rone.
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Den e ungfrau uns geboren
ing ihm Lieder auserkoren;
V  aßt uns auch den Vater preiſen
Ew'gen Ruhm dem Geiſt erweiſen.

Amen.

Am Feſte der Erſcheinung des Herrn.
Sur Wesper.

Crudelis Herodes EtC.

Du bebſt, Herodes auf dem Thron,
Daß kommt der König Gottes Sohn?

entreißt dir Erdentand,;,
Der ſchenkt des Himmels Vaterland.
Die Weiſen eilen nach dem Stern,
Den ſie geſeh'n, er führt Herrn,
S  te Uchen durch das Lich L  icht
Ihr Glaube aus den en ſpricht
Das Himmelslamm berührt den Quell,
Der ſprudel aus der Tief hell,
ES ag der Sünden uns nie,
Es wuſch uns ab und tilgte ſie
Ein neue Wunder iſt zu e
Auf ſein Geheiß iſt eS geſcheh'n,
Es ändert ſich des Waſſer Fluth,
Dem rug entſtrömt des Weines

Ehr ſei dir Herr und Gottesdienſt,
Der du den Heiden heut erſchienſt,
Dem Vater und dem Geiſte auch
Der uns belebt mit ſeinem Hauch

en.
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Su den Saudes
8sola urbium etoe

Du U  ber alle Städte groß,
Bethlehem deinem 0⁰

Kam Er der Gottmenſch, auf die
Er, unſer Heil und unſer Held
Daß ott leiſche niederſteigt,
Das hat emn Stern uns angezeigt
Deß' Strahl der Sonne anz erreicht
Der ihr hehrer önhei gleicht
Als ihn eſeh'n der Weiſen Schaar,
Bringt ſie des en Gaben dar,
Anbetend vor dem Kindlein, hold
Weihrau nd Myrrhen, edles Gold
Es zeuget, daß das Königthum
Ihn zieret und der Gottheit Ruhm
Das Gold und Saba's Weihrauchduft,
Der yrrhe au weiſſagt die Gruft.
Ehr ſei dir Herr und Dankesdienſt,
Der du den Heiden heut erſchienſt,
Dem Vater und dem eil'gen Geiſt,
Den Weſen rei

Nen

Die Hymunen des Offiziums der ſeligſten Jungfrau
Maria, zugleich für alle Frauenfeſte

Sur Vesper
Ave stella ²

Stern Sturmesmeere,
Unbefleckte re
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Mutter, Himmelspforte,
Hör' des Grußes Worte.
Von des Engels unde
0 die Kunde
Schenke uns hienieden,
Neue va, Frieden!
Spreng die Band' der S  nden,
0 . den Blinden,
ilge unſ're eiden,
Und erfleh' uns Freuden!
Sei uns Mutter! en
Soll auf unſer Flehen
Durch dich, Auserkorne,
Er, der Eingeborne.
ungfrau hocherhaben,
Voll der Sanftmuth Gaben,;
Mach uns eu und milde,
Rein nach deinem
Mög'ſt unſchuld ges eben,
Sichern Pfad uns geben,
Daß vor eſu Throne
Ew ge Freud' uns ohne
Vater, Ehren,
en ſtets ſich mehren,
Chriſte! Ei iur weihen
Einen Ruhm den Dreien

men

Sur atulin
7

Quemterra, pontus, sidera etc

Er, welchen ret die Erd', das Meer,
nbeten ehrt der Sterne Heer,
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Der herrſchend die drei Welten hält,
Hat ſich Maria's CI. gewählt
Dem Sonne, Mond und alles ient,
Seitdem der Strom der Zeiten rinnt,
hn traget un der Jungfrau
In den ſich Gottes Geiſt ergo
ES in deines Leibes Schrein,

ſel'ge Mutter! TY ein,
Den mit allmächt'ger Hand die
Die erſchuf, zuſammenhält.

Sel'ge, die der Engel preiſt
Befruchtet von dem eil'gen Geiſt,
Aus deren Leib geboren ward,
Auf den die Völker laͤngſt geharrt.
Wẽü

I bringen Jeſu ank 1 dar,
Der, den die ungfrau uns gebar,
Dem Vater und dem Geiſt geweiht
Sei gleicher ank Ewigkeit.

en.

Su den audes
gloriosa CtC

ungfrau, D  ber alle ſchön,
Die du nun thronft auf Sonnenhöh'n,
Du fühleſt üße Mutterluſt,
Den der dich ſchuf, n deine Brufſt
Was Eva raubt' urch ihre Schuld
Erſtattet deines Kindes Huld,
Du ne uns des Himmels Thor,
Hebſt ʒu den Sternen uns empor.
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du, des hohen Königs Thür,

Du Strahlenhof des Lichtes, wir
Erlöſte, bringen ank dir dar,
Dir, die das eben ms gebar
ITx ſei ſtets Ehre eſu Chriſt!
Der du der Sohn der Jungfrau biſt,
Dem QAter un dem Geiſt ugleich,
Der ewig herrſcht in ſeinem eich

men.

Su den Moren.
Memento, conditor ete

Der Welten er denk daran,
Du nahmeſt einſt die Menſchheit d
Der Leih der ungfrau, heilig, euſch,
Hat dich geboren, ott Iim Fleiſch!
Maria, Mutter, Gnadenreich!
An 1  E dir keine gleich,
Beſchütze uns vor unſerm Feind,
aß ſterben uns mit dir ereint.
Dir ſei ſtets Ehre V

&

eſu Chriſt!
Der du der Sohn der ungfrau biſt,
Dem Vater und dem Geiſt zugleich,

U ſeinem ReichDer ewig herrſcht
men.

N
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